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Vorrede.

Alten vnd ſeglichen im Ko
nigreich Behmen Karggraffthumb
Mahern vnd andern dergleichen Orten we

gen der Augſpurgiſchen vnvrrenderten Conffeſſion jetzi
ger Zeit bedrengten vnd vber der Abſchaffung

jhrer remen Lehrer vnd Prediger betrub
ten Chriſten.

Wuntſche ich die Gnade Gottes Troſt vnnd Friede des Her-

tzens vnd deß Glaubens beſtendigkeit durch Krafft vnd Wirckung
deß H. Geiſtes in Chriſto Jeſu zuvor.

VAlerliebſte in Chriſto Sot
in tes außerwehlte vnd geheilig—
Sate wir erfahren mit ſchmertzenG o waſer maſſen die derRomiſchen.
ez Keyſerlichen Majeſtet vnſerm

Königreiche vnd Landen von Gott verliehene
Victoria, vnd bißher gehabter luecele von den.
Feinden Evangeliſcher warheit/ genanten
Geiſtlichen Catholiſchen/vñ zumal dem vnruhi.
genGeſchmeiß der Jeſuiten dahin wil gemiß
brauchet vnd gedeutet werden/ als ob daraus
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DVorrede.in der That zu ſpuren vnd zu erkennen/ nicht al

lein wie Gott der ordentlichen Gewalt beyſte—
he vnd demnach hochſtgedachte Rom. Keyſ.
Majz. einen rechtmeſſigen Krieg (welches denn
dieſes Orts nicht geſtritten wird) wider dero
vngehorſamegefuret habe ſondern auch daß

die Romiſche von jhnen genante Catholiſche
Religion muſſe gewiß die einige vnfeilbare wa
re Religion vnd ſeligmachende Lehre ſeyn weil
Gott dermaſſen Zeichen gethan vnd die Ketzer
(wie ſie alle die jenigen ſovom Bapſthumb ab—
getreten ſind zu nennen pflegen) alſo gleich au—
genſcheinlich geniedriget vnnd gedempffet
habe. Dannenher ſie nicht genugen haben
daß die hoheObrigkrit mit Weltlicher Straffe
wider idie von! derſelben erkante Verbrecher
verfehret ſondern ſie meynen auch es muſſe
dieſer Sieg vnd verliehene Gewalt inſonder

heit wider die Evangeliſche Kirchen dero Leh
rer vnd Prediger,/ vnd alle dem reinen Wort—

Gottes vnd Augſpurgiſcher Esfelsion zuge—
thane Khriſten/in denenzu Keyſerlicher Naje
ſtet devotion  wiedergebrachten Landen vnnd
Orten eja wolim gantzen: dgoömiſchen. Reich
wie ſie jhuen: die Rechnung! vermeſſentlich
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Vorrede.
machen/ vnd. ſolches nicht allerdinas heel ha—
ben)zu vertreibung außrottung vnnd vertil—
gung derſelben ſtrackes lauffs angewendet wer—
den. Vnterlaſſen demnach nicht Tag vund
Nacht dahin zu trachten/ auch alle Weltliche
Oberkeiten.anzuhetzen damit ſolches eheſtes
ins Werck gerichtet/ vnd nur weidlich an die Lu—

theriſche Prediger vnd Evangeliſche Bekenner
geſetzet werde inmaſſen offenbar daß ſie nu—

mehr auch zu Prag in der Koniglichen Haupt
ſtadt die Deutſche Evangeliſche Kirchen ge—
ſperret/ die Prediger abgeſchafft vnd außgewie—
ſen dẽ Buchfurern alle Lutheriſche Bucher auſ
ſer Landes zu ſchaffen geboten vnd alſo des vnd
anderer Outen/ daſie deßgleichen gethan den
HErrn Khriſtum mit ſeinem Evangelio gar
Landreumig gemacht zu haben vermeynen.

Obnudannenher daß Gott Keyſerlicher

Kheſt h ſch SCy Fſtauß trewer Pflicht alsidero Haupt vnnd hoher
Oberkeit? nicht geringen Beyſtand geleiſtet/

Sieeg verliehen zu ſchlieſſen ſey wider dte Augſ
purgiſche Gonſeſeiohn vndr Lutheriſthereine
Religton alpiobidie hiedurch von Gyoyr ſelhſt
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Vorredt.
verdammet vnd vnrecht geſprochen vnnd nu
mehr außzurotten oder auffs wenigſte in J.

Keyſ. Wajeſtet Landen nicht zu dulden ſey daß
wil noch eines weiten diſcurſes/ guten reumi—
gen nachdenckens vnd ſtarcken beybringens
welches aber vnſers erachtens vnmuglich ſeyn
wird von notenhaben. Vielwetiger wil da
raus folgen daß dem HErrn Chriſto den die
Lutheriſche Kirchen wie offenbar rein vnnd
trewlich lehren ehrenvnd bekennen ein ſolcher
Dantck zu vergelten ſeyn wolle dadurch ſein
Reich vnd Wort gehemmet vnd ſeines Evan—
gelij Chriſtliche ware bekenner aus Stadten
vnd Landen darein ſie fur deſſen mit reiffem he
dencken vnd gutem vorwiſſen der hohen Obrig
keit eingenommen vnd jhnen Schutz vnd Frey—
heit zugeſaget exterminirt vnd gejaget werden
muſſen. Jſt im gegentheil vielmehrzubeſor—
gen ſo mans an dieſem Ort angreiffen vnd alſo
verfahren wolte?es mochte ſich das Blat wen
den vnd durch Gottes Verhengniß vnd vn—
verſehene Mittel wol einen andern Außbruch
gewinnen als man vermeynet hette wie denn
Gott wunderbarlich iſt in ſeinen Wegen vnnd
kan ſolche genge gehen/ dere man ſich nicht ver
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Vorrede.
ſehen hette zumal wenn manin terminis nicht
bleiben ſondern eines verliehenẽ Sieges kutze—
lich mißbrauchen vnd vnnotige Sachen anhe—
benwil wie demKonig Amaſia geſchach davon
2. Khron. 254 zu leſen iſt.

Manleſſet aber dieſes jetzo an ſeinenOrt
vndzu der jenigen Oberkeiten die ſich von den
Jeſuiten vnd jhres gleichen Lermenblaſern der
maſſen einnemen anhetzen vnd beredenlaſſen
Gewiſſen vnd verantwortung geſtellet ſeyn.

Dißmal weil es nu die wege bey euch erreichet hat/daß jhr ewrer Predigerzumtheil be

raubet ſeyd zum theilnoch teglich in dergleichen
Furcht ſitzen muſſet vnd darauff erwarten was

man auch mit euch vornehmen werde ob man
nicht an euch mit gewalt auch ſetzen vnd euch

entweder zu offentlicher verleugnung der E—
vangeliſchen Warheit vund annehmung Pap—
ſtiſcher Grewel dringen oder durch allerley be—
redung darzu anreitzen oder ſo jhr beſtendig
bleiben woltet mit harter Drewung mit Ge
fangniß/ mit außgebieten beraubung ewer
Guter vnd anderer Drangſal verfahren moch
te wie denndie kxempla anderer ewer Glau
bensgenoſſen denen alſs mitgefahren vor
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Mil
Vorrede.

J

u Augen vnd hiebey zu beſorgen es mochten viel
vnter euch bey ſolchem Zuſtand zu ruck ſehen

vnd auß blodigkeit vmb gedrewter gefahriwil
len etwan ein ſolches thun das ſie darnach

Jn ewiglich gerewen mochte: Als ſind wir euch
vnſers theils nicht allein mit Chriſtlichem miit—
leiden ſondern auch mitGebervndgebürliherau Sorgfeltigkeit vonHertzru zugethan vud er

in achten vns ſchuldig wo wir euch troſtlich vnnd
rahtlich erſcheinenkonnen/ zumal damit jhr gu

einem rechten. Khriſtenmut, vnnd:heharrlicher
Frewdiger Beſtẽdigkeitum Bekentunhdernrr
angeliſchen Warheit erweckety/ vnddarin ge
ſtercket werdet /daß wir  daſſelbe billich keins

weges vnterlaſſen.nn u l su  Vnd wmeil in ſolchen Fallen/ Khriſtliche
1e4un SBruderliche Wermahnuungen jnd färaſtungen
diewir einander wo wucht:inimdlich je doch
ſchrifftlich.thun vnd mittheilen konnen jhren
ſonderlichen effe vud Nachdunckrdurch Gottes

J

Gunadetzu haben pflegen alsnwiſoith auchri
nes theils euch hiemit gebeten aerinnergwnd jm
HErrn vermahnet haben? jhrwollet: euch jo!in

mutig finden noch durch einigerlen wegr. oder
bere-



Vorrede.
bberedungzu den Pebſtiſchen Greweln abzufal—

len vnd derſelben euch theilhafftig zu machen
bewegen laſſen ſondern ewren HErrn Chri—

ſtum vnd deſſen erkandte Evangeliſche War
heit darinnen jhr biß daher trewlich vnterwie
ſen vnd billich ſatten Grund derſelben ſolt ge—
leget haben beſtendiglich lieb haben bey jhm
beharren ſein Wort frewdig bekennen vnd da
ruber wen es von noten iſt nicht allein9ab vnd

Gut /Ehr vnd Wolſtand ſondern auch ſo ess.
ſtyn ſolte Leib vnd Leben zuzuſſetzen bereit ſeyn/
vnd keine Verleugner geben in betrachtung des
Worts des HErrn do er ſaget wer mich be-
kennet fur den Menſchen den wil ich bekennen
fur meinem himliſchen Vater. Wer mich a—
ber verleugnet fur den Menſchen den wil ich
auch verleugnen fur meinem himliſchen Vater
Matth.io. Vnd abermal Wer verleſſet Hau—

ſeer oder Bruder oder Schweſter oder Va—
ter oder Mutter oder Weib oder Kinder v
der Ecker/ vmb meines Namens willen der
wirds hundertfeltig nemen vnnd das ewige
Leben ererben/ Matth.io. Jtem Sey getrew
biß in den Tod ſo wil ich dir die Rrone des Le-
bens geben. Apoc. 2. Auff daß jhr ſagen konnet
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Vorrede.
mit S Paulo Jch hab einen guten Kampff ge
kempffet,/ ich hab den Lauff vollendet ich hab

Glaubengehalten,/rt. 2. Tim. 3.
Vnd beydieſem Stuck was jhr ausGot

tes Wort weiter vnd mit mehremzu erinnern
vnd fur euch zu bedencken habt euchzu bekreff
tigen in beſtendigkeit des Glaubens vnnd vor
ſchendlichem Abfallzu bewaren das iſt in fol
gendemjetzo vor;5. Jahren an die dazumal ver
folgte Evangeliſche Chriſten im Biſthumb
Wirtzburgk von weiland Herrn M. Alexan
dro Vtzinger Pfarrer zu Schmalkalden in
meinem patriageſchriebenen vnd ſelbiger Zeit
in meines Vaters ſeligen olficina Anno 1588—
alda in Druck gegebenem Sendbrieff auch an
gehengtem Bericht von dem Abfall ec. fleiſſig
verfaſſet vnd zuſammen getragen dergeſtalt
daß es ſchwerlich zu verbeſſern/ noch deutlicher
fur die Augen zu ſtellen.

Habe derwegen gewundſchet weil der Au—
tor ſelbſt von GOtt bittet es mochte das ex
empel der damaligen vertriebenen vnnd beſten
digen Chriſten in Francken vielen andern ins
künfftig auch zu gut komen daß jhr ſolchSend
ſchreiben vñ Tractat in jetzigem ewrem Zuſtand

auch



Vorrede.
auch zur hand haben vnd euch deſſen fruchtbar—
lich gebrauchen moget. Derwegen die anord—
nunggeſchehen daß es alhier auffs new wiede—
rumb auffgeleget worden auch an vnſere Zu—
horer ſo vnter euch bekante haben mogen ver
mahnunggethä/ euch daſſelbe zuzufertigẽ. Vnd
ich meines theils wil euch ſolche ſchrifft durch
dieſe kurtze Vorrede in ſonderheit commendi.
ter vnnd befohlen haben mit bitte wollet ſie
nicht allein leſen ſondern auch wolbehertzigen
vnd euch darauff alſo erzeigen wie euch der
Geiſt darinnen ſelbſt weiſet vnd anfuret. Vnge
zweiffeltes vertrawens/ ſo jhr deme alſo folgen
werdet jhr werdet das jenigethun darä ewers
Gewiſſens ſicherheit vñneheſt der Ehre Got—
tes ewrer Seelen ewige wolfarth vnd ſelig—
keit gelegen ſeyn wird. Vnd daß dieſes geſche
he das verleihe euch GOtt der Vater vnſers
HErrnJeſughriſti durch den Geiſt des Troſtes
vnd beſtendiger Hoffnung vmb deſſelbigen ſei—
nes lieben Sohns willen gelobt vnd gepreiſet
in ewigkeit/Amen. Datumdeipzig deni2. No-

vermbris Anno 1623.

Vincentius Schmuck D,
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Ein Chriſtlicher Sendbrieff te.
O

SDen Nuserwehlten Jreun
den vnd lieben Kindern Bottes: Den
Ehrnveſten Achtbarnvnd Namhafften allen

im Stifft Wurtzburgk vmb des rechten Glaubens

willen geplagten vnd verjagten

Chriſten
Wuntſchet M. Alexander Vtzinger Pfarrherr am Berge zu

Schmalkalden von Gott dem Bater vnſers HErrn Jeſu Chriſti
des Namen vnd Wort ſie bekennen durch den heiligen Geiſt Troſt

Friede Frewde vnd beſtendigkeit biß ans ende zu jhrer Selig
keit Amen.

F Vhßerwehlte Freunde vnd Kin—
A- der Gottes: Ehrnpeſte Achtbare vnnd

Namhafftige gunſtige liche Herrn vnnd9  Sruder in Chriſto: Wiewol ich nicht yiel
7a der ewren kundſchafft habe ſo iſt doch mein

hafften Bekendniß vnſers rechten waren Glaubens mit
Chriſtlicher Bruderliebe Hulde vnnd Gunſt dermaſſen er

fullet/ daß ichs nicht lenger hab laſſen konnen ich habe euch
mit meinem Chriſtlichen Kuß vnd Gruß muſſen beſuchen
vnd mein wolmeinend Gemut durch einen geiſtlichen Troſi
vnd Vermahnung eroffnen Ormnach dienſtliches fleiſſes
bittende/ jhr wollet ſolches von mit in allem guten wie es fur

genommen vermercken vnd auffnemen.
Anfenglich aber ſol ich euch nicht vethalten daß alle

rechte Chriſten mit mir ſich vber euch hoch frewen ynd Gott

ren



von Hertzen dancken daß er euch durch ſeinen heiligen Geiſi
die Krafft verliehen vnd gegeben hat daß jhr vmb ſeines Na
mens vnd Worts willen euch erwegen allerley beſchwerung
vnd verfolgung zu erdulden/ Vnnd bitten ferner andechtig
lich er wolle euch ja auch hinfurder mit gnaden ſtercken er
halten vnd ewer Elend vnd Not zu ſeiner rechten zeit barm
hertziglich wenden. Deſſen (ſage ich euch zu) habe ich ge
wiſſe Kundſchafft vnd gute erfarung daß ich wol ſagẽ moch

te vnd wolte gar nichts dran liegen Es gienge bey vns vnd
an allen Orten da das heilige Evangelium offentlich gepre
diget wird vnd ewer anliegen den Chriſten bekand iſt/ der ſe
lige Wuniſch vnd Segen vber euch alle Tage rrichlich den
die frommen Juden zu Jeruſalem im Judiſchen Lande. jhren
Brudern/ in Egypten zerſtrewet/ zur Macabeer zeiten zu
entboten als ſie dieſelbigen zur newen Kirchweyhe luden

vnd jhnen auff dieſe weiſe zuſchrieben 2. Mac. i. Wir Ju
den ewre Bruder ſo zu Jeruſalem vnd durch das gantze Ju

diſche Land ſind wuntſchen euch Juden vnſern Brudern
lo in Egypten ſind gluck vnd Heil: Gott ſegne euch

G
vnd gedenckean ſeinen Bund den er Abraham
Jſaac vnd Jacob ſeinen trewen Knechten zuge
ſaget hat vnd gebe euch ein rechtſchaffen Dertz
daßz jhr in ſeinem Geſetze feſte vnd beſtendig bleibet/
vnd verleihe en h daſz jhr fleiſſig ſeid in ſeiinen Ge

nuevoten vnd tröſte euch Er erhore ewer Gebet vnd
ſey euch gnedig vnd laſſe euch nicht in der Noth.
Alſo bitten wir ſtets fur euchre.

Solches aber ſolt jhr nicht fur eine geringe wolfahrt
achten. Denn jhr müdſſet ſein gewißlich genieſſen das wer
det jhr erfahren beydes zu Leib vnd Seele vnd wird nim
mermehr ledig abgehen noch fehlen. Denn Gott leſſet ſei
neGleubigen nicht vergeblich bitten vnd ſegnen ſondern hat

VB iij ſich
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145. Darumb habt es nur fur einen Schatz vnd wartet alle
Tage in guter zuverſicht vnd Hoffnung auff die Krafft vnd
Jrucht ſolches Segenes ſie wird ſich gewißlich finden vnnd
eugnen des ſolt jhr keinen zweiffel haben.

Darnach ob wol das Werck ſelbſt außweiſtt daß euch
Gott durch ſeinen heiligen Geiſt beyſtehe erleuchte regiert
vnd ſroſte weil jhr lieben das Land ſampt ewern Gutern vnd
Heußlicher Narung eine zeitlang laſſen alß Chriſtum vnnd
ſein heiliges Evangelnum habt verleugnen wollen. Denn
ſolches iſt in keinemwege Menſchen Werck ſondern lauter
Gottrs Krafftvnd gabe. So meicket vnd ſpuret man doch
darneben auch an ewer etlichen daß es cuch die lenge faſt
ſchwer wil ankommen vnd jawer eingehen daß jhr endlich
noch alſo gar ſolt abſcheiden. Denn jhr drehet euch nicht
vergeblich ſo lange vmb das Neſt daraus jhr verſcheucht
ſeyd vnd ſuchet noch jmmer dar daſelbſten wiederumb einzu

kommen.
Wenn jhr volkommen weret ſo wurdet jhr euch die ſted

te da der Antichriſt herrſchet nicht jo gar lieb ſeyn laſſen
ob jhr gleich viel vnd gros Gut daſeldſi hettet ſondern wür
det gedencken vnd ſagen wie David: Ein Tag in deinen

Vorbofen iſt beſſer denn ſonſt tauſent. Jtem: Jch
wil lieber der Thur huten im Dauſe des VERRN
meines Gottes denn lange wohnen in der Gottilo
ſen Hutten c.

Vnnd dieſes iſis eben darauff ich dis gegenwertige
Schrei
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nderr ſie gehen gleich mit vder bleiben dahinden. Denn

Schreiben jetzoĩn ſonderheit zu richten zedacht hade doß
ich neinlich den jenigen ſo zunn ſcheiden etwas blode vnnd
ſchwer ſind durch Gottes Gnade mochte ein Hertz einreden
daß ſie kecke würden im Namen Gottes weil es nicht an
ders ſeyn wil ſich endlich drein zu geben vnnd hinzuziehen
ihres Volcks vnd jhres Hauſes vergeſſen Pſal. 45.

Die frewdig darzu geweſen ſind vnd habens allbereit
gethan bald da man ſie mit Ernſt gejaget nach dem Wor
te Chriſti: Wenn man ench in einer Stadt verfolget
ſo fliehetin eine andere: Die lobe ich vnd dancke Gott
jhrenthalben vnd mit jhnen von Hertzen weis auch daß ſie

wird.
Die ſich aber bißheronoch auffgehalten haben die ver

dencke ich wol darumb nicht gros daß ſienachgelaſſene mit

telvnd wege geſucht ob ſie ſich konten erhalten: Aber ich
bitte ſie gleichwol darneben auch vinb Gotes willen ſie wol
len jhnen ja jhr Heymath vnd Guterlein auch nicht gar vber
die maſſen zu lieb vnd angepichet ſeyn laſſen daß ſie ſich ſte
tigs alſo zu rucke darnach vmbſehen. Denn ſolcheo iſt vber
alle maſſen gefehrlich. Det HErr Chriſtus hat nicht ver
geblich geſaget: Wer die Dand an den Pflugleget
Cdaß iſt wer ſich an das Bekentniß einmal ergeben hat]
vndb ſihetzurucke der iſt nicht geſchickt zum Reich
Gottes. Vm die Engei ſagten zu Loth als ſie jhn mit

te deine Seele vnd ſihe nicht hinder dich vnd ſtehe
nicht in dieſer gantzen gegend Gen. 19.

Weüs geſcheiden ſeyn ſol daß man davon ſol vnn muß
ſo iſts das beſte/ man vergeſſe alles was man zu ruckt leſſet

vnd nicht mitbringen kan. Vnd ſehe auch gar nicht auff
J
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es muß in dieſem Fall ein jeder auff ſich ſelbſt achtung geben
daß er ſich halte wie ſichogehoret Gott gehe wo andere blei

ben.
Ueber HErre Gott iſt doch anderswo auch gut Brod

eſſen. So ſeid jhr Gott ja ſo nahe an andern orten jhr ſeid

gleich in der Welt wo jhr wollet als im Stifft Wurtzburgk

vder im Lande zu Francken.Was ſchadete es doch dem lieben Patriarchen Abra
ham daß er die Stadt Vr/ vnd das Chaldeiſche Land bege
ben vnd laſſen muſte nach Gottes willen vnnd im Lande
Chanaan wohnen dahin er geſchickt vnd gele.tet wurde?

Ziehet im Namen Gottes fort von den heilloſen Leu
ten die ewer nicht werth ſind wei ſie euch ja alſo trtiben
vnd nicht haben wollen vnd laſſet das ehrliche Voſck 1. Die.
Verfolger Chriſti vnd ſeiner Gottlichen Warheit 2. den
Abergleubiſchen Leſterhauffen der Catoliſchen 3. vnd die
verzweiffelten Mammelucken vnd verleugneten Chriſten diee

ſie jhnen ſelbſt in groſſer anzahl gemacht häben bey ein ander
bleiben weil ſie ja alleine beyiammen ſeyn wollen/ wer weis

was ſie drucket vnd was Gott vber ſie beſchloſſen hat.
Vnd laſſet euch das geplerte pon dem vngehorſam

welches ſie euch nachplocken wie ditvöllen vnd tollen Kel
ber oder nachbellen wie die gifftigen boſen Hunde oder
nachbrullen vnd brummen wie die zornigen grimmigen Lew

vnd Becren nichts vberal anfechten noch jrre machen.
Es iſt ein heiliger Vngehorſam (das gleubet jhr mir) den
jhr begehet vnd tauſendmal beſſer als ein ander gehorſam

deraquch in einer guten ſache der Obrigkeit ſonſten geleiſtet

we kurden n.J bd ck tzum Erſten/ das es Gott mit euch jetzt al

tnd eeneſo ſchicke vnd haben wolle. Deũ daß jhr alſo mit Gewalt ge
drun
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drungen werdet außzuziehen das iſt nichts anders als Got Evange!
tes Stimme der euch ruffet/ vnd iſt eben/ als ſpreche er vom lij willeu

Hmmetl herab zu euch wie zu Abrahem: Gehs aus dei— gern wet
nem Vaterlande vnd von deiner FFteundichafft in d de
ein Cand das ich dir zeigen wil. Oder als ſpreche

laſſen ſol.Chriſtus zu euch wie zu Mattheo da er am Zol ſas: Fol, Vrſach
ge mir nach. Oder zu Andrea vnd Petro: Folget mit
nach ich wil euch zu MenſchentFiſchern machen.
Oder zu Jacobo vnd Johanni im Schiff bey jhrem Vater

Zebed o daß ſie zu jhm kommen ſolten tc.

Laſſets jhm befohlen ſeyn warumb er euch jetzt alſo ruffe
vnd aus ewrem Heymath von ewren Gutern Netze vnnd
Schffr inabfordere.Thut ers nach ſeinem bloſſen Willen daß es jhm alſo

wol gefellet vnd daß er Luſt hat nur alſo mit cuch zu ſpielen
vnd ſeine Kürtzweil zu haben ſo ſeyd jhr ſchuldig jhm zugt

horſamen.
Thut ers euch zu vben vnd weiter zu bringen im Glau

ben anruffung Hoffnung gedult /rc. ſo ſeyd jhr ſchuldig zu

folgen,Thut ers ewer etwa anderowo zu ſeinen Dienſten zi
brauchen (als ſich vielleicht mit der zeit möchte außweiſen) ſo

ſeid jhr abermals ſchuldig zu folgen.
Jn Summa jhr ſeyd ſeinen Willen zu erkennen denſelbigen euch gefallen zu laſſen vnd jhm zugehorſamin ſchul

dig jhr ſeheis gleich an auff welcher ſenten jhr wöllet.
Zum andern bedencket daß Gottes Gerichte wun Die 2.

derbarlich ſind vnd mochie vielleicht eint Straffe vber die Vrſach.
Cacoliſchen des orls jhrer lang getriebenen Abgotterey vnd

Gottesleſterung halben vor ſeyn daraus cuch Gett durch di.
ſes Mittel gedencket zu ziehen vnd zu erretten wie er den Loth
m tſeinemn Geſinde als die Stadt vntergehen vnnd mit

C Fewe J
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Fewer vom Himtmel verderbt werden ſolte aus Sodonti
füren lieſſe. Vnd wie er die Juden triebk vdr fhrer zerſts
tung vnd verwuſtung des Landes die Chliſten aus Jrruſa

J leem vnd Judiſchem Lande zu verjagen. Es geſchicht nicht
ohne Vrſach das gleubet ſicherlich daß das Volck jetzo mit
ſolchem Ernſt darnach ſtrebet daß es moge alleine ſeyn vnd

J

keinen frommen rechiſchaffenen Chriſten mehr vnter ſich lei

It*

den wil es mochte ſich außweiſen ehe man ſichs vermutet

J

J. Warumb es geſchehen.Zum dritten bedencket doch auch doß fhr gegen die ar

me Partecken vnd elende Bauchſpeiſe ſo jhr begeben vnd
faren lafſen muſſet kommet zum rechten waren Himmelbrod
vnd Speiſe der Seelen dem heiligen Gottlichen Wort
vnd Brauch der Hochwurdigen Sacramentin.

J Lieber achtets doch nicht für ſo ein gering ding wenn
jhr an orter kompt vnd ſeyn mogetlals ruch leicht kan wie
derfaren) daß jhr Gottes Wort lauter vnd rein alle Tage mit
andern rechten Chriſten horen vnd dis HErrn Abendmals
nach ſeiner einfetzung gebrauchen konutt dazu Goti mid jh

nen anruffen loben dancken ewere Kinder dabey aüffzie
hen vnd vnterweifen laſſen rc. Jhr werdet es allererſt ſehen
vnd erfaren was es fur ein Schatz ſey weiln jhrs vberkom

met vnd cuch nimmermehr wieder zu rucke ſehnen jhr wol
tet denn thun wie die Kinder Jſrael die jhnen das Maul wie
derumb weſſern lieſſen nach dem ſtinrkenden Knoblach
Zwibeln vnd Fleiſchtopffen Egypti/ des ich mich nicht zu

eunch verſehe vnd bitte Gott er wolle euch mit gnaden dafur

btrhuten.
Zum vierden bedenckit daß jht auff die weiſe vnd durch

 Ddris mttel in die heilige ſelige Martyrers Zunfft kommet/vnd

werdet dazu in dieſelbige eingenoinmen ſo gantz liederlich
als vnter tauſenden wol kaum tinem wiederfehret. Was an

S J dert



dere haben mit ſchwerer Marter Pein/ Not vnd Tobt erat
ren omnd keuffen muſſen das gibt euch Gott ſo wolfeil vnnd

leſſets an euch kommen vmb ein iretten vber den Farweg oder

etwa vmb ein bar Gulden (alſozu heiſſen) die jhr vielleicht zu
warzeichen muſſet einlegen daß jhrſolcher Gulten gliedmaſ
ſen ſeyn ſoit.

Zum Funfften bedencket wie das jenige das jhr auff 5.
cwren rechten Glauben vnd Bekentniß dißfals wendet oder
das jhr darumb laſſen vnd verlieren muſſet ſo gantz herrlich
koſtlich vnd wol angelegt ſeh.

Jhr opffert es je warhafftig Gott ſelbſt vnd verehret
Damit ewren Heyland Erloſer vnnd Seligmacher Jeſum
Chriſtum: Das iſt der ſuſſe Geruch von dem die Schrifft

ſagei daß er Gott ſo trefflich angenem ſey daß er jhn gleich
erquicke/ c.

Warumb woliet jhr denn hie faſt karg ſeyn vnd et
was ſparen? Solte euch doch nicht rewen Leib vnd Leben

dieſenn HErrn zum Opffer zu lieffern geſchweige denn Geld
oder Gut Gold oder Sulber oder was es ſonſten auff Erden
lepnmöchte.
v.. Zurn ſechſten bedencket/ daß jhr die lieben Engel Got 6.

les vnd aälle Heiligen um Himmel vnd auff Erden erfrewet/
wenn ſjhr vmb d s NamensChriſti vnd ſeines heiligen Worts
villen ſo getroſt frolich vnd willig fahren laſſet alles was
kuch ohne das ſo hertzlich lieb vnd angeneme iſt darzu von
andern Leuten den Weltkindern ſo feſte gehalten wird daß
ſie ehe Goit vnd ſein Reich faren laſſen/ als ſich deſſelbigen err
wegen Das euch ja auch ſeibſt eine Frewde ſeyn ſol vnnd
nicht tawren ob jhr gleich eiwas darauff wenden oder da
rumb geben muſtet.

Zunm ſiebenden bedencket daß jhr mit ewrem Exempel 7
ſo manchen ſchwachen vnd hloden Chriſten ſtetcken werdet

C ij daß



J „J daß er zu den ehren Gottes vnd ſeinem ſelbs heil auch alſo de

Jurnn ſto getroſter vnd frolicher euch nachfolge vand hinan gehe
meiſ! wenns an jhn komyt zu bekennen vnd von der heiligen gött
M l lichen Wirheit wegen das ſeine auffzuſetzen nicht allein jetzi

bey euch in Francken ſondern auch zu künfftigen. zeiten an.

un andern orten mehr dahin das Geruchte von euch kom
J men vnd erſchallen wird. O das wird groſſen Lohnggeben

ri; J J
enn viele zur Gerechtigkeit weiſen ſtercken vno erhalten die

nn ſonſt vielleicht zaghafftig würden abfielen dahinden blie
ben vnd jemmerlich verdurben.

due
Zum achten bedencket wie jhr damit ewer gut frolich

gewiſſen erhaltet vnd der fahr abkommet darinnen jhr ſonſt
ſchwebet wenn fhr fo feſte an ewern Gutern hanget vnnd
euch ſo vngerne davon ſcheidet. Denn je neher jhr därbey
ſeyd vnd je lenger jhr jhnen nahe bleibet vnd je mehr jhr ſie
in augen ſinne vnd Hertzen behaltet je mehr ſchmertzens

9“5

Tunn Derbeibes Narung halben mochtet jhr ja viclleicht einw

jhr darob empfahet je kleinmutiger jhr brüber werdet vnd je
groſſere Gefahr zweiffels vngedult vnd abfallens halben
vber euch ſchwebet. Welchemallem jhr entfliehet/wenn fhrs

n Gott walten laſſet vnd euch es erweget.antt Was hilfft es doch daß jhr euch lang dabey vmbdrehet
vnd vmbſehet weil jhrwiſſet horet vnd ſehet was es fur ii

n ne gelegenheit habe daß man euch nemlich zu Heuchlern
tig,

gar zu Mammelucken zu machen gedencket wenn jhr an
unnne ders bleiben wöllet beſſer wirds keinem das iſt je fur Augen

—QI vnd aller Welt offenbar.2 Zum Neunden bedencket doch was fur einen ſchlech
ten geringen Vorteil gegen der aller hochſten beſchwerung
jhr erhalten wurdet wenn man euch ſchon wieder anneme

Qe vnd einkommen lieſſe vnd daes aller dinge wiederumb wur
di wie es vorhin geweſen iſt.

ee
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niz beſſer ſitzen denn an einem indernort da jhr nu hinzie
hen oder kommen konnet (wiewol jhr dennoch auch nicht wiſ
ſen moget was euch Gott der HErr daſelbs noch geben oder
beſcheren mochte) Aber dagegen muſtet jhr die aller beſchwer
lichſte dienſibarkeit auff euch tragen ewer Religions vbung

vnd Glaubens halben das jhr wol mehr vrſach hettet euch
zu bemuhen wie jhr mit ehren vnd fuge mochtet abkommen
wenn jhr gleich macht hettet zu bleiben denn wie jhr wiede

rumb euch bey jhnen mochtet einteidigen.

1. ODenn erſtlich durfftet jhr offentlich weder frolich noch Dienſt-
ſicher dem licben Evangelio dem reinen Wort Gottes vnd barkeit
rechtem Gebrauch des Abendmals des HErrn nachgehen dere die
ſondern wenn jhrs thetet ſo muſtet jhrs verſtolen vnd heim ſich vn
lich thun da jhr anders nicht woltet darumb buſſen oder ſiraff ghr nſtum

leiden Denn alſo hat man es vorhin mit euch gehalten das zuffhaltẽ.

wilſſet jhr.
2. Vnd wenn mans euch gleich nachgebe vnd zuſehe kond
tet jhrs doch nicht allezeit haben wenn jhrs bedurfftet vnnd
gerne hettet Denn jhr habtshe vnd allwege muſſen in andern
Herrſchafften ſuchen vnd holen das iſi cuch ja auch vnver
borgen.

3. So kondet jhr euch ſchwerlich aller Gemeinſchafft in
geiſtiichen ſachen mit den Papiſten in jhrer Cacoliſchen Re
ligions vbung gentzlichen erwehren wenn jhr alſo mitten vn
ter jhnen bleiben muſtet darbey offtmals ewert Gewiſſen ei
nen Stoß vnd anfechtung kriegen wurden wie ewer viele
ohne zweiffel ſelbs vorhin auch erfaren haben vnd derhalben

bekennen muſſen wenn ſie anders gleich wollen zuſagen.
4. So muſtet ſjhr je leiden daß man euch ehrliche Btgreb
niſſe der ewrigen mit Chriſtlichen Ceremonien Gelelute Ge
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10.

ſange Predigen ec. wehrete vnd auffhielte wie aller Welt
kund daß man bißhero mit euch iſt vmbgegangen.5. Muſtet ſhr euch auch vnter jhnen faſt ehrlos halten vnd

ſchelten laſſen vnd dennoch darzu ſuille ſchweigen vnd nicht

verantworten in dem man euch da jhr vorhin in Ehrenſten
den geweſen derſelben entſetzet vnnd forder vnverholen ge
ſchaffet daß ewer keiner mehr darzu erhaben oder zugelaſſen
werden ſol. Vnnd dergleichen andere ſtucklein noch viel
mehr/ die einem verſtendigen frommen Gottfurchtigen/
erbarn Menſchen ſehr beſchwerlich furfallen vnd eine groſ

ſe Laſi zu tragen weren.
Was zeihet jhr euch denn nu daß jhr nur allein vmb des

elenden Mauls oder Bauchs willen an denen orten ſo feſte
anklebet da man euch in geiſtlichen ſachen die Seclen be
ireffende in Warheit viel leger vnd obler helt/ als die Juden

ün Gefengniß zu Babylon ſind gehalten worden ſo lang ſie
drinnen geweſen wie das wol fein außzuſtreichen vnd weiter
darzuthun were wenn man die Zeit darzu hette vnd ſo viel
Muhe drauff wenden wolte daß man eine vollige vergleich

üng davon möchte anſttllen.
Zum zeheuden/ urber ſo ſehet doch auch cwre Nachbarn

an welche ſich haben bewegen laſſen von jhrem Glauben
ahzufauen/ vñd das leidige/ leſteruche perdampte Bapſtumb

wieqeijlmnh anzünemen damit ſie bleiben mochten Vnd ſat
gef mir vb jhr.cüch aäuch des lebens wundſchenwoltet ivcnn

iht jrut an jhrer ſtat ſeyn ſoltet.Jch wil zu nachthejl ſhrey weltlichen ehren hiermit gar

nichts weder geſaget noch geſchrieben haben iſt auch mene
Meynung nicht das weis Gott vnd bezeuge es hiermit lo-
Eunitet fur allir Welt wie das zu richt geſchehen ſol kan

doder
t. a
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vdet mag daß es gnug ſey vnd dennoch zu ewrer ſterckung
cin ſtucklein oder etlichs ſetzen dabty jhr abnemen vnd auß
rechnen konnet/ wie gar viel beſſer ewre ſachen als jhre ſiehen
Wenn jnr gleich nacket vnd bios davon gehen můſt/ vnd biß

Wan der elt ende relegirt vnd verweiſet weret Sie aber ſaſſen
im Lande auff Konig Salomonis Stuel vnd im Golde kiß
vber die Ohren.Furs erſie/ ſehet vnd wiſſei jhr daß ſie ein boß Gewiſ

ſen haben welches ſie ohn vnterlas beiſſet vnd naget daß ſie
ſelten eimt gute vnd recht froliche Stunde darfur haben kon-hringe.
nen oder da ſie es gleich jetzo verachten vnd aus dem ſinne
ſchlagen/ ſo iſt ihr Vngluck vnd Schade nichts deſto gerin
ger ſondern viel gröſſer vnd erger.n

Furs andere muſſen ſie wider jhr Gewiſſen noch teg
lich vnd jmmerdar mehriſundigen wenn ſie die Cacoliſche
Religions vbung mit halten bey der Meſſe vnnd Proceſſion
ſeyn vnd des HErrn Abendmal in einerley Geſtalt (wie ſie

tes nennen) wider ſeine einſetzung empfahen muſſen.
KFdurs dritte muſſen fie des Gebets muſſig ſtehen oder

doch wiſſen daß ſolches fur Gott in keinem wege angenehm
ſeh noch erhoret werde. Durffen auch ſonſt nicht gedencken

noch ſich getroſten daß jhm Gott ſolte etwas von jhnen wol
gefallen laſſen wenn ſie ſchon viel in ſolchem Namen furne

mmirn oder thun wolten.Furs vierde haben ſie auff jhren Hals genommen alle
Abgotterey Zauberey Leſterung Lugen Mord Raub

Vnizucht vnd allr das Teuffels weſen deſſen das Bap
ſtumb ſchuldig iſt zu dem ſie wiederumb gefallen vnd getre

ten ſind.
Furs funffte ſind ſie ja bey allen Gottfurchtigen from

men redlichen verſtendigen Leuten in eint ſolche verach

tung

ü
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tung kommen daß man jhnen nimmenmehr ſo viel zugetraw
tt als vorhin wol geſchehen iſt weil ſie jhren Glauben ſo
ſchendlich verleugnet haben welchen ſie doch noch heutiges

tages gerecht vnd heilig wiſſen vnd bekennen muſſen wenn
ſie anders jhres Hertzens grund eroffnen vnd die Warheit

ſagen wollen.
44 Furs ſechſte vberzeuget ſie jbr Gewiſſen vnd das kla

J

re Wort Gottes ſagt eo jhnen frey rund vnd außdrucklich vn

it!11 ter Augen daß ſie mit jhrem verleugnen vnd abfalle des Be
ĩ kentniß Chriſti in ſeiner herrlichen Zukunfft vnd das irke des

u ewigen Lebens begeben vnd weggeworffin haben/ Dagegen a
vber verdienet vnd geurſachet daß er ſie widerumb fur ſeinen

heiligen Engeln vnd Himliſchen Vater verleugnen vnd in
das ewige Helliſehe fewer werffen miß.

J v
Furs Siebende/ haben ſie nichts gewiſſers denn daß

ſte auch noch hie zeitlich werden muſſen g. ſtrafft werden vnd
iſt jhnen alle age zu beſorgen wenn die Sunde recht auff
wacht daß ſie nicht etwa/ wit andern vitlen jhres gleichen

Manmnmeluckenallbereit geſchehen iſt verzweiffeln. Gott
woölle ſich der elenden Leute erbarmen vnd ſie ja durch eine
warhafftige hertzliche Buſſe erhalten/ vnnd wiederumb zu

recht bringen Amen.Wolan weil jhr denn euch ohue zweiffel fuür einem ſol

chen weſen von Hertzen ſegnet: Wie drockſet jhr denn noch
alſo daß jhr euch des orts micht konnet erwegen da es ruch
doch nicht viel beſſer werden kan wenn jhr cuch gleich lange
drumb dringet daß jhr wieder vnter ſie kommen mochtete

iu. Zum eilfften bedencket auch daß cuch ewer abgang
vnd verluſt auch allhier in dieſem zeitlichen Leben widerumb

ſeool reichlich erſtattet werden vnnd herein kommen wie cuch
denn vnſer HErr Jeſus Chriſtus der Mund der Warheit
ſelbs verheiſſet vnd zugeſaget hat als ci ſpricht Marc. 10.

Es

8



Es iſt niemand ſo er verleſſet Daus oder Bruder
oder Vater oder Mutter/ oder Weib oder Kinder
oder Acker vmb meinet willen der es nicht hundert
feltig empfahe jetzt in dieſer zeit Deuſer vnd Btu

der vnd Schweſter vnd Mutter vnd Ainder vnd
Ecker mit Verfolgung/:t.

Zum zwoifften bedencket zu letzt vnd endlich was jhr
von ewiger Ehre vnd belohnung zu gewarten habt für das
zeitliche/ das cuch allhie noch mochie nachbleiben oder euch
daruber vnd darzu gegeben werden ſol. Davon euch aber
mal Chriſtus ſelbs verwehnung thut vnd ſaget: Wer mich
bekennet fur den Menſchen/ den wil ich auch beken
nen fur meinem Dimliſchen Vater. Mattheiam i0.
vnd i9. Wallich ich ſage euch daſz jhr die jhr mir
ſeyd nachgefoltzet in der Widergeburt da des Men
ſchen Sohn wird ſitzenauff dem Stuel ſeiner Derr
ligkeit werdet jhr auch ſitzen auff zwolff Stulen
vnd richten die zwolff Geſchlechte Jſrael. Vnd wer
verlefſet Deuſer oder Bruder rek. vmb meines Na
mens twillens der wirds bundertfeltig nemen vnd
das ewige Eeben ererben rkt

Sehet ſehet das alles hanget ja an ewrem weichen
oder fortrucken das wiſſet fhr vnd muſſets bekennen wenn
ſhr ewer Heymath daraus jhr vnſchuldiglich wider alles
techt vnd billigkeit gedrungen werdet begebet/ vnnd ewrem
Viſchofft ſein Land laſſet wie ers haben wil. Was wolt jhr
euch denn hoch beſchweren vnnd lang vmbſehen? Weil

is je nicht anders ſein wil nochkan ſo faſſet ewre Seele
mit Gedult vnnd gebt euch im Namen Gottes gutlich
drein vnnd ziehet hin Dancket Gott der euch wur

ditg achtet vmb ſeines Worts vnd Namens willen Plage
iinleiden vnnd machets doch alſo gnedig: Wie muſtet

O ſhr
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jhr thun wenns cuch Hals vnd Bauch darzu koſtet vnd daß
jhr das Leben laſſen muſtet? Es iſt noch ein treglich Creutz
dieſes vnd ein Schade der zu vberwinden iſi wenn jhr fchon
das Land oder viel mehr nur allein dieſes Herrngebiete mei

den muſſet Vnd habt darzu noch bevor vnſere licben Got
tes Hulffe der ehe drein ſehen vnd ewre beſchwerung wen
den vnd ſolcher vngerechten Verfolgung ein maß geben kan
als jemand meinet. Darnach auch die Rettung der ordent
lichen Gewalt die da macht hat vnd iſts zu thun ſchuldig
euch bey gleich vnd recht zu erhalten zu ſchutzen vnd hand zu

haben wer weis wenn ſie vielleicht jhyre Augen durch Got
tes ſchickung ein mal auff thun vnd die Hand den vnbillich be
ſchwerden langen oder reichen mochte.

Beſchluß Schet ſolches alles habe ich euch zij dieſem mal alſs
zum Troſt vnd einer Chriſtlichen Vermanung als ein Nach
bar vnd ewers glaubens mitgenoſſe zuſchreiben wollen vnd

wolle ſeine krafft vnd ſafft darzu gebin daß es viel Frucht
bey euch ſchaffe Amen. Jch ſehe doch daß jederman ſont
ſten ſtille iſt vnd niemand ber Katzen wil die Schelle anbindẽ
Ein jeder ſihet ewrem elende alleine zu vndſleſt euch drinnen
ſchwitzen vnd recht außbaden ſo lange es waret wie es in der
Weit pflegt zu zugehen. Jch bitte aber gantz dienſtlich
freundlichvnd Bruderlich (wie oben) Jhr wollets von min
im beſten wie es denn nicht anders gemeinet iſt verſtehen
vnd euch gefallen laſſen. Mit her zeit wils Goit vffs ſchier
ſte/ſol ein ausfurlich Schreiben von dem Brkentniß abfall
vnd verfolgung des Evangelij ſo dieſe drey Jahr hero im
Lande gewaltet hernach folgen darinnen alle ſachen zur
nothdurfft ziemlich ſollen erkleret werden jetzt nemet fur gut.
Ich beſchlieſſe nun mit wiederholung des heiligd ſchönen Se

gvrtno

thue euch damit zum gluckſeligen newen Jahr verehren. Gott



geno der Maccabeer droben von worten zu worten angezo
gen zum newen Jahr
1. Gott ſegne euch:2. Vud gedencke an ſelnen Bund/ den er Abra

heatnmn Jſaacvnd Jacob ſeinen trewen Knechten
zugeſagethat.
3z. Vnd gebe euch ein rechtſchaffen Dertz daſz
ihr in ſeinem Beſetze feſle vnd beſtendig bleibet (O
ja das ihue der liebe Goit zu ſeinen ehren vnnd zu ewrem
ewigen heil vnd Seligken!)

4. Vunddbverleihe euch daſz jhr fleiſſig ſeid in ſei
nen Geboten (denn das muß auch ſeyn wenn man anders

ſeine Hulde vnd Gunſt behalten wil.)
5. Vnd troſte euch (daß jhrem gut Hertz haben moget.)
He. Vnd ſey euch gnedigcdaß iſt halte euech ewreſſchwach

heit vnd gebrechligken zu gute vnd laſſe euch derſelbigen vnd
gar keiner Sundẽ ſonſten entgelten.)
7. Vnd laſſe euch nicht in der noth(ſondern ſtehe cuch

behy vnd errette euch mit gnaden)
Ailſobitien wir ſtets fur cuch vnnd iſi vnſers Hertzenſchnliche begirde vnd tegliches ſeufftzen das weis derſelbige

ynſer Golt der es euch geben wolle nach ſeinem gnedigen wil

len vnd wolgefallen Amen. Datum Sehmallkalden am
Tage der Geburi Chriſti vnſers lieben HErrn Heylandes

vnd Seligmachers dor ſich vmb vnſert willen ſelber freywil
lig ins elend dieſes Jammerthals begeben hat auff daß er vns
zu vnſerm rechten Heymath vnd warem Vaterlande welches

wir verſchalcket hatten vnd billig draus verſtoſſen waren
wiederunmb bringen mochte. Dem ſey nu Lob Ehre Preiß

vnnd Danck darumb geſaget von ewigkeit zu
ewigkeit Amen Amen

Amrri.

D ij Be



VRericht vom Mbfall vnd
voerleugnung des heiligen

Evangelij.
Erſtlich 1

Was daran fur Sunde geſchehen.
Zum andern

—9

Wie einer derſelben doch auch widerumb lee

digwerden vnd zu gnaden kommen konne.

Vom Erſten.
vv Siſt ſich warlich hoch zu verwundern ober
denm ſchrecklichen vnbeſvnnenen abfall welcher ſich

vielen Chriſten zugetragen

 jetzo in Francken einer ſolchen geringen verfolgung

Gottlichen Warheit wol berichtet geweſen auch derſelbigen
darumb mit hertzlicher Begierde Freivde vnd wolgefallen

lange zeit angehangen ſind.Ach lieber Gott ja wer hette ſichs konnen verſehen daß

die Leute ſo ſicherlich vnnd leichtfertig in dieſe groſſe Sunde
hetten hinein plumpen ſollen die von anfang der Welt hero
fur die allerſchrecklichſte vnd gratbſamfte/ als ſie denn war
hafftig auch iſt geachtet worden? Aber es iſt ein Zeichen daß

die zeit verhanden ſey von welcher vnſer lieber HErr Jeſus
Chriſtus geſaget hat  Meinſtu wenn des Menſchen
Sohn kommen witd daſz er auch werde glauben
finden anff Erden Luc. 18. Weil es aber dennoth noch
bey wenigen wil erkant werden muß gleichwol jemand ſeyn

der



der dazurede vnd ſich ein wenig vernemen laſſe wie es vmb
ſolchen Handel gewant ſey ob es vielleicht noch etliche moch
te helffen daß ſie es erkenneten vnd Buſſe wircketen. Vnd
ſolches habe ich mir nu jetzo im Namen GSottes als ein Pre
diger (der dem HErrn Chriſio dennoch nu auch eine ziem

liche zeit ſonder ruhm trewlich gedienet hat) auffs kürtzeſte
zu thun furgenommen. Sintemal ich ſonſten niemands
ſonderlichs vermercke der ſich gedechte drein zu legen vnnd
den heilloſen Leuten jhre Sunde auffrücken vnd dieſelbigen
ein wenig fur die Nafen ſtellen wolte vnd muß doch warlich
warlich ſeyn wenn der Chriſtliche Eyfer ſich anders nicht
gar verlieren vnd die Schuld der abtrunnigen vnd verleug
neten Chriſien nicht zum theil mit zu auff vns auch waltzen

wnd fallen ſol.„Wolan ſo walte Gott ich wil einfeltig vnd kurtz mit

der Sache vmbgehen vnd deunoch zu Gott hoffen ich woöl
le ſie zur nothdurfft feinan den Tag legen.

Zweyerley Vbelthat iſt in det ſetzigen verfolgung ge
von denen allenſqinpt die eite andere Religion an

genommen habetni.Die erſie daß ſie jhren waren Glauben welchen ſie
8uach jhrem Gewiſſen vorhin krwehlet vnd eine gute zeit ge

halten auth noch wathafftig vnd heilig bekennen muſſen
ſchendiich begeben vnd fallen haben laſſen.

Ditr andere daß ſie dargegeti den verlaſſenen Bap
ſtiſchen erkandten vnd vberzeugten Aberglauben von wel
chem ſie vorhin jhres Gewiſſens halben abgetreten waren
nun widerumb erwehlet vnd angenomnien haben.

Durch den Abfali vom vorigen rechten Glauben ſind
dieſe ſchendliche ſchreckliche Mißhandlung geſchehen die

nimmermehr zu enuſchuldigen ſondern ſiracks in abgrund der
Hellen zu verfluchen ſind.

D iij 1. ErſteJ
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E ch tzin dieſer Welt allein bnſer warer Troſt vnd auch in Todr

 Efſztlich haben ſie ſich von Chriſto jhrem Hehlande ſelbs
Jwarhafftig abgewendet vnd dernſelben ſchlechts begeben daß

ſie jhn nicht mehr fur jhren Seligmacher erkennen wollen
der doch vmb jhrent willen auff daß er ſie erloſen. vnd jhnen
helffen mochte ſeines lebens nicht verſchonet/ſondern es wil
liglich fur ſie hingegeben vnd gelaſſen hat. Vnd haben da
mit offentlich bezeuget daß ſie ſhn noch nie von Hertzen lieb
gehabt noch hold geweſen ſind wie er ſtlbs ſaget/ Joh. 14.
Wer mich liebet der wird meine Wort halten /c.
Wer mich aber nicht liebet der helt nuth meine

Wort nicht,2 Zum andern haben ſie ſein heiliges Evangelium ſchend
lich begeben vnd faren laſſen (denn dat vnd ſonſien nithts hat
man auch von jhnen haben wollen) das thewre Wort den
dlen S Ver indilen vnſern anfechtungen vnd nohten

das Leben ſeyn kan vnd ſeyn muß wie geſchrieben ſtehet Pſal.

js. Wenn dein Wort nicht mein Troſtgeweſen we
re ſo were ich dergüngen in meinem Elende:  Vnd
Joh. s. Warllich ich ſage ench So jemand meinWort wird halien ber wied ben Todt nicht ſeben
ecwigiich!  Darumb auch die litben Apoſteln allein ſo feſte
bey dem HErrn Chniſio hielten als andere zu rucke giengen
vnnd ſich von jhm abſcheibeien vnd der HEir ſie fragte
Wollet jhr auch veg gehen? Antworten ſiedurch Petrum
HErr wo ſollenwit hintehen du haſt Wort des Lebens.
3. Zum driiten haben ſit ſich geſcheiden vnd: abgeſondert
von der waren Kirchen Chriſti dem Heuflein der rechtgleubi
gen? ſo Chriſtuin alleine angehöret haben daſſelbige verlaſ
ten vnd ſeine Gemeinſchafft vbergebt daß ſie nitht mehr mit

ſym wollen theil haben Wie ſie denn auch von ſtunden an da
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ſelbyn entſetzet haben.
4. Zum vierden haben ſie mit Chriſto/ ſeinem Wort dem

heiligen Evangelio vnd ſeiner  lieben Rirchen auch bege
ben die Gnade Gottes in dieſem Leben vnd im kunfftigen das

S

ſie von jhm gegangen ſind allesſampt verloren vnd ſich deſ

Erbe der ewigen Frewde vnd eligkeit im Himmel derglei
chen kein Auge geſehen kein Ohr gehort vnnd in keines
Menſehen Hertz geſtiegen iſt ec.

Jſtaber das lieben Leute nicht eine gtawſame ſchreck
liche Gottes vnd ſeines ewigen Reichs verachtung? Sie ha

ben wol gewuſt/ vnd hat jhnen nicht konnen verborgen ſeyn
wenn ſie abfielen muſten ſie Chriſum verleugnen ſein Wort
ugeben die rechte Kirchen verlaſſen vnd ſeiner Gnade vnd

ewigen Reichs ſich verzeihen: Noch haben ſie es ninein ge
ſetzt dran gewagtt vnd ſind fein dahin gegangen. Ach Gott
von Himmel,/ was ißt ein Menſch wenn er das alles ver
leuſt. Bb er gleich ein Herr der gantzen Welt wurde al
le derſelbigen Guter vnd Herrligkeit auch ſein lebenlang vicl
hduidett oder tauſent Jahrbeſitzen mochie e

Vnd das zumal jhrt that ſchendlich vñ feindſelig machet

haben ſie ſolches alles begangen vhne ſonderliche hochdrin

gendenoth leichtfertiglich faſt gar vngeklemmet vnd vnge
drenget. Deñ was hai man jhnen doch gethan damit man
ibnen ſolches alles abgedzungen? Hiſiweg hat man ſie heiſſen

zichen aus dem Flur das iſts alles aeweſen in dem ſie xiel
leichn etwas ein wenia hetten můſſen verreren oder verzet
teln vnnd nicht allczhiß auff den .Aletzien ſcherff mitbringen
tonnen

J Ehe ſie das haben wollen erdulden ehe haben ſie ChriL

ſium ſelbs verleugnet. ſein Wort fahren laſſen ſich von der
Ehriſilicken Eemeinz geſchieden nnd der Enade Gottes vnd
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ens verziehen Aus daß euch GOtt plage (zur
Beſſerung meynt ich) jhr gottloſen vnd verzweif

t. man ſie hette radern adern ſieden braten zu

brennen wollen vnd das vielmals wenns muglich

hetten ſie es dennoch nicht thun ſollen.
rlich alſo habens die lieben Marterer von anfang
vnnd haben daran nichts genarret londern jhren

ff das aller weißlichſte vnd beſte furgeſtänden S.
nd Andreas lieſſen ſich druber creutzigen S. Bar
s ſchinden G. Laurentius auff Kolen braten die
ey den Macabeern mit jhren7. Sohnen 2. Mac.
saller grewlichſte martern vnd todten c. Vnnd

man noch nicht mit dei aller geringſtẽ an die Haut:
habens denndch ſchenplich ällts fallen laſſen 7 vnd
geworffen Gott vergebs jhnen gnediglich wenno

ch die annemung des Bapſtumbs aber
ſind nachfolgente Mißhandlung

begangen. e Ar, J 14
ſtlich ſind ſie dem Teufftl zu Fuß gefallen vnd ha
um Herrn angenommen vnd angebetet. 8

W hitm andern haben ſie ſeine Lugen fur rechte are
ull zu ehren vnd zu brauchen verwilliget. 37

in dritten/!ſinb ſie flugs drauff auch hinuber: zu ſeia
vick getreten vnd haben zugeſagt in deſſelbigen gee
afft ſich forthin zu halten auch zu Warzeichen baldĩ
b aethan in etlichen ſtucken als nemlich mit der Ab
en Protenbn vnd dem brauchdes Abendmals in ei

Giſtali aj auffvuß ija niimnand dran inochie zweif

Zum



Zum vierden vnd damit ſich endlich eingelaſſen auch
deſſen ſampt jhnen zu gewarten daß er (der Teuffel vnd ſein

Volck) in jenem Leben zu empfahen hat. Denn das muß
ſeyn vnd gibt ſich aus natuürlichrr folge ſelbbs. Wenn man
mit ſapper in der außbeute wie jener Wirt mit den Dieben
ſo muß man darnach auch mit ſappen wens henckens gilt am
Galgen/ da wird nicht anders aus.

Weolan muſſen aber nu das nicht auch recht gottloſe

verwegene Leute ſeyn die ein ſolchs zu thun weder Furcht
noch Schewtragen?  Wie kanman doch achten daß ein

Funcklein rechter warer Gottesfurcht in jhren Hertzen noch
pbrig blieben ſey? Sonderlich wenn man darzu betrachtet:

Furs Erſie daß ſie ſolches alles furſetzlich vnd wiſſent
zlich gethan haben.. Denn ſie konnen nicht ſagen daß ſie din
Teuffel vnwiſſentlich aus einem Jrrthumb daß ſie jhn nicht

erkant/ wnd gemeynet haben ſolten er were der rechte ware
Dott angebetet.Er iſt frey öffentlich fur jhnen geſtanden
micht verſtellet in einen Engel des Liechts ſondern in ſeiner
waturlichen ſchwartzen ſcheußlithen Leſterlarven daß jhn al

Ae Welt hat kennen konnen vnd wiſſen daß ers wete no

thaben ſie jyn angebetett.. J 3

Sie haben ſeine Lugen nicht angenommen der Mey
nung daß ſie hieiten es ſolie warheit ſein ſondern ſie wiſſen
Noch auff den heutigen Tag ſehr wol daß es Lugen ſeyn vnd

ügen bleiben jmmer vnd ewiglith dennoch haben ſie ſie añ
genommen.

Sitr haben zu ſeinem Volck ſich nicht darumb geſellet2

daß ſie jemals gedacht oder gegleubet jhre Cacoliſche Kirche

were die rechte warhafftige Kirche Chriſti ſondern habens
wol gewuſt /vnd wiſſens noch heutiges tages daß es gewiß

lich des Satans Synagog ſey darumb ſie ſich auch nicht
mit willen noch gerne hinein begeben blieben auch nicht einen

E au



Augenblick drinnen wenn es jhnen noch frey ſtund vnd ohn
gvefehrd were wiederumb heraus zu ſpringen.

Furs andere daß ſie es nur allein vmb des elenden
Bauchs vnd zeitlichen Guts willen gethan haben vnd noch

J

thun ohne welches ſie es nicht anſehen noch jmmermehr
dabey beſtunden.

Furs dritte daß ſie es nicht vmb die Reiche der Welt

vnd alle jhre Herrligkeit wie ſie dem:. HErrn Chiiſto ſelboJ dargegen Satan angeboten worden Malth. 4. ſon
dern nur (ſo zu ſagen) vmb ein ſtůck Brods vmb tine elen

de Partecken Summa vmp ein gericht Linſen hat der
ſchendliche Eſaw ſeine erſte Geburt das iſt/ ſeine aller groſ
ſeſte Herrligkeit furGott vñ den Meuſchen hingegeben. Den
Eins theils habens gethan daß ſie nur allein das jhre dehalten

uh mochiẽ was ſie zuvor gehabt: Eins iheils daßſie etwa ein we
nig mochten hinauff ans Bret geruckt mit Herrn Gnade
vnd jrgend einem ziemlichen Ceſchencklein.geworffen werdrẽ.

Das das iſis daß bey jhnen ſo hoch iſt angeſehen vnd
groo geachtet geweſen daß ſie darfur den Satan zum Herrn

ſeine Lugen fur jhre Religion vnd ſein Voltk für die Kirche
erkennet vnd angenommen auch ſich begeben haben in jenem
Leben mit jhnen theil zunehmen. Pfui der greßlichen Sunde

J

vnd Schande. JeNundurffen ſie abennoch wol ſicher darzu ſeyn vnd ſich

beduncken laſſen jhre Mißhandlung ſey nicht halb ſo gros

u als ſie von etlichen wolle angeſehen vnnd außgeſchriehen
I werden tragen noch gar herrlich hohen Zaum vnd wollen

ſchlecht nicht leiden daß man ſie verdencken vnd jhren Ab
1 fall fur vbel auffnemen ſol: Man ſol ſie ſtracks vnverdampt
I laſſen vñ einen weg wie den andern mit jhnen zu frieden ſeyn
J londerlich weil jhr Abfall nicht aus einem mutwillen ſondern
l aus Zwang vnd drang (wir ſie ſagen)geſchehen ſey noth hal

ben



ben daß ſie nirgend aus gewuſt vnd jhre arme Weib vnd Kin
der gleichwol auch bedencken muſſen darzu mit ſhren Hertzen

noch einen Weg wie den andern an jhrem altenlauben vnd
vnſerer Gemeinſchafft (nicht aber an der Cacoliſchen) han

gen/rc. Deñ mit dieſen Feygenblettern pflegen ſie furnemlich
jhre Schande zu decken wie ich vielmals gehort vñ erfarẽ habe.

Es iſt aber lauters nichts vnd ein vnbillicher verkerter
Handelvon jhnen daß ſie es noch vnterſtehen faſt zu rechtfer
tigen oder doch zum wenigſten zu ferben vnd ſchone zu macht;

Sol jhnen auch in keinem wege verſtattet ſondern fur vnd
fur als eine hohe vnd groſſe Vbelthat vnter die Naſen gerie

ben werden wo man nur fug vnnd Gelegenheit darzu haben
kan biß ſie es erkennen vnd wiederkeren ohne das ſollen ſie

von den vnſern gar nicht mehr fur Chriſten oder fur Bruder
gehalten/ ſondern gerichtet werden wie man ſie findet wie ſie
denn ſelbs durch einen offentlichen Abfall vnd Abſonderung

ſich von vnſer geiſtlichen vnnd leiblichen Gemeinſchafft ge
than vnd ausgeſchloſſen haben.

Es thut niches daß man furivendet: Gezwungen Eydiſt Gott leid: Jch habe es nicht gern gethan ſondern ich habe

es thun muſſen re. Denn kein Menſch ſol ſich zwingen laſ
ſen auch durch den grawſamſten Todt nicht daß er Gott vnd
ſein Wort verleugne. Darumb troſtet die Schrifft wens zum
zwang vnd drang kompt Eſa. i. Jch bin ewer Troſter
wer biſtn denn daß du dich fur Menſchen furchteſt
vnd fur Menſchen Kindern die als Dew verzehret

werden vnd vergiſſeſt des DErrn der dich gemacht
hat der den Dim̃el ausbreitet vnd die Erden grun
det. Vnd der HErr Chriſtus ſpricht/ Matth. io. Furchtet
euch nicht fur denen die den Ceib todten konnen vnd
die Seele nicht mogen todten: Furchtet euch aber

viel mehr fur dem der Ceib vnd Seele verdammen
masin die Helle/rc. E ij ODein
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Dein erzwungen Eyd iſt freylich Gott leid neinlich/
beydes darumb daß man jhn dir hat auffgelegt vnd daß du
jhn gethan oder geleiſiet haſt. Aber es machet dich darumb
nichts deſto frommer noch vnſchuldig ſondern viel mehr zum
zwiefachen Schalcke: Nemlich einmal daß du dich haſt be
wegen laſſen zu ſchweren auff eine Sache die vnrecht vnnd
wider Gott geweſen iſt: Das ander mal daß du ſolchem
Eyd biſt nachkommen vnd dich nun im ſelben noch begteif
fen vnd finden leſſeſt ec.

So iſts auch ein ſchlim furwenden mit  der noth vnd
Wunder daß vnter Chriſten ſollen Leute gefunden werden

die es fur eine Entſchuldigung durffen anziehen weil Gottes
außdruckliches klares Wort ſtracks darwider iſt. Denn es
ſol heiſſen mit den Chriſten: Vergis deines Volcks vnd
deines Vaters Daus Pſal. 45. Jtem: Wer Vater
oder Mutter Weib oder Kinder mehr liebet denn
mich der iſt mein nicht werth: Jtem: Wer zu mir
kompt /vud haſſet nicht ſeinen Vater Mutter Weib
Kind Bruder Schweſter auch datzu ſein ei
gen Ceben det kan nicht mein Junger ſeyn/ ue, 14.
Wie es auch zuletzt nichts gilt ſondermgleicher Geſtalt
einen zwiefachen Schalck offenbaret wenn man wil furwen
dẽ man ſey wol dort cuſſerlich mit dem Leibe aber hier ſey man

mit dem Geiſte vnd Hertzen noch eine zeit wie die andere.
Denn vnſer HErrChriſtus wil keinen ſolchen Diener haben
vnnd ſpricht ſtracks darwider: Niemand kan zweien
Derrn dienen Entwederer wird einen lieben vnnd
den andern haſſen oder einem anhangen vnd den
cindern vrrachten Matth 6.

Glaube des Hertzens vnd Bekentniß des Mundes (dar
zu auch alle euſſerliche geberde gehoren) muſſen beyſammen
leyn Rom. io. Wenn man mit denr Dertzen gleu

bet/



bet lo wird inan girecht: Vnd wenn man mitdem
Munde bekennet ſo wird man ſelig. Denn es heiſſet:
Jch glenbe datumb rede ich Pſal. ins. Vndweũ
mans wil beym Liechtelbeſehen ſo iſt das euſſerliche Be
kentniß (fur Menſchen davon zu reden) mehr als der ge:
ruhmte Glaube des Hertzens. Denn des euſſerlichen Be
kentniß ſind die Leute gewiß aber eines gerhumten Glau
bens konnen ſie nicht gewis ſeyn weil er im Hertzen dahin
ſie nicht ſehen konnen verborgen ſiecket vnd bleibet.

J Â

Vnd wenn aber gleich nu das Hertz rechtſchaffen were/
vnd eben alſo ſtuůnde wie es furgegeben vnd gerhumet wird
ſo wurden dorh ſolche Leuüte durch Gottes gerichte fur falſch
vnd vntrew geſtrafft/ auff beyden ſeiten vnd alſo befunden
duß ſie jhre eigette Schander allozirt vnnd angezogen het

ken: ieBey den Cacoliſchen daß ſir daſelbſien ſich euſſerlich
ſtelleten als weren ſie init jhnen eiig vnd hetten doch war

hafftig weder ſinne noch Hertzen darzu welches nicht redlichr.
Wey den vnſern daß jht Hertzmit vns were vnd doch die

euſſerliche That Geberde vnd Wort dawider ſtrebten wel
ches abermals nicht redlich.

Jtu Slunma es blibet dicſer vnd aller anderer Ent
ſchuldigung halben mit dem Abfall oder Verleugnung des
Evangelij vnd wieber annemung des Bapſithumbs was vñ
wie es iſt Mammeluckerey vnd Gottesleſterung Das iſt
kurtz vnd gut geſaget Vnd ſind alle Chriſten bey jhrerSe

vnd Abſonderung ernſtlich dargegen zu ſiellen.
Erſtlich von wegen des Chriſtlichen Eyffers welchen

der Glaube fordert der auch bey allen ſo einen rechten Glau
ben haben gewißlich befunden wird. Denn es heiſſet: Ini-
quos odio habui, legem autem tuam dilexi; Jch haſſe
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die Fladdergeiſter vnd liebe dein Geſetz. Jtem: Jch
bin entbrand vber die Gottloſen die dein Geſetz ver
laſſen tc. Pſal. i19.Darnach von wegenChriſilicher Liebe welche wir auch

den ergſten Feinden ſchuldig ſind auff das ſie wiederumb zur
Vuſſe gezogen vnd erhalten werden mögen.

Endlich darzu der groſſen vnd gewiſſen fahr wegen ſo
allen denen drauff ſtehet die mit worten geberden oder
wercken ſich ſtellen oder einen ſolchen Schein geben als
were es damit nicht ſo gar arg wie es doch im Grunde befun
den wird dardurch denn die ſichern vnd vnbußfertigen ge
ſtercktwerden deſſen ſie damit ſchuldig vnd aller Sunden
theilhafftig werden welche ſie begangen haben vnd hierbep
bleibe es nun: Anathema der anderg helt oder ſich darge
gen anders erzeiget Amen.

Vom Andern.
Bericht vnd Rath wider die verzweiffelung

vber den Abfäll oder Verlejig

nung.
weidt Abitientcin ſo Chriſtum vnnd

ſein heiliges Wort verleugnet vnd widerumb zum
ſchendlichen verdampten Bapſithum getreten ſind/

ſich nicht allein an Gott verſundiget wie gehoret ſondern

i

Se

auch ſehr vbel in mancherley wegen ſich an vns vergriffen
vnd gemißhandelt haben. Denn ſie haben vns je vnſern lie
ben Heyland vnd Seligmacher geſchmehet vnd verworffen.
Zum andern haben ſie vns vnſern Glauben geſchendet.
Zum dritten haben ſie vns vnſere rechte vnd ware Kirchen
geunehret vnd verdampt. Zum vierden haben ſie vns vnd
alle vnſere Glidmaſſen mit jhrem Abfall hochlich geergert
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vnd hertzlich betrübet. Zum funfften vnnd haben dazu den
andern vnſern vnd jhren Glaubensgenoſſen die vnter vnnd
bey jhnen geweſen jhre Verfolgung gemehret vnnd ſind

Vrraiache geweſen daß ſie fortgeſetzt vnnd deſto geſchwinder
worden/rc. Derhalben ſie nun auch wol verdienet hetten vnd
werth weren daß ivir jhrer widerumb vergeſſen vnd ſie alſo
hinfqren lieſſen biß ſie dertnaleins jnnen vnd gewar wůrden
was ſie gemacht heiten. Jedoch zwinget vnnd dringet vns
die Chriſtliche Lirbe daß wir muſſen an ſie gedencken vnnd
ſorgfeltig für ſie ſeyn ob Gott vielleicht noch jhrer etliche von

des Teuffels Stricken damit ſie erſchrecklicher weiſe vnnd
jemmerlich verknupfft ſind entledigen wolte.

Sonderlich aber ſind vor andern die jenigen vnſerer ſorg
feltigkeit mitleidens vnd handreichung wirdig denen jhre

Mißhandlung vnd Fall nun zu gemüth gehet vnd ſind alſo
bettubt druber daß ſie nicht wiſſen wo ſie aus vnd fur eng

ſten bleiben ſollen weren gerne wieder zu rucke wenn ſie nur
wiſten wie ſie jhm thun ſolten daß ſie bey Gott vnnd ſeiner
Kirchen wiederumb zu gnaden kommen vnd angenomnien
werden mochten.
Derhalben auff daß denſelbigen auch von vns gerhaten

ond gedienet werde wil ich allhier kurtzlich mit verleihung
Gottlicher Gnaden den Grund ſetzen vnd Berichi thun
darauff die jenigen ſo diß Falls halben in engſten ſind ſich zu

ſſtewern haben daß ſie des ſchweren Steins von jhren Her
tzen los werden vnd die Gnade Gottes vnnd Hoffnung der
ewigen Seligkeit/ ſo ſie durch jhren Abfall vnnd Verleug
nung verloren wiederumb erlangen mogen. Gott helffe
daß es vielen zu nutz komme daß ſie davon gebeſſert vnnd er
halten werden mogen/ Amen.
KNd erſtlich iſt es ja war vnd nicht weniger daß von Chri

ſio abfallen vnd ſeinen Namen vnnd Wort verleug

nen



g.

At

nen ſey eine grewliche erſchreckliche vnd faſt die groſſeſte
Sunde die ein Menſch auff Erden thun kan. Denn ſie
leufft ſirebet vnd ſireitet ſiracks wider die erſte Tafel der
heiligen zehen Gebor Gottes vnd ſonderlich wider das erſte
vnd andere Gebot derhalben ſie auch gewiß verdamlich iſt.
Deü es ſtehet hie das außgedruckte klare Wort Chriſti: Wer

mich bekennet fur den Menſchen et. Wer mich a
vber fur den Meuſchen verleugnet den wil ich ver
leugnen fur meinem Dimlichen Vater. Wie das dro
ben im Sendbrieffe auch fůr beſtendig vnd gewiß geſetzt iſt.

Aber es iſt nun weiter allhie wol in acht zu haben vnd zu
mercken daß ſolch Vrteil in keinem wege ohn allen Außzug

weder zu ſetzen noch anzunemen ſey ſondern es habe ſeine

gewiſſe.reſtriction, Ziel. vnd maſſe. Nemlich:Wenn die Sunde:entweder nicht erkant wird oder je

muand der ſie erkennet darinnen verzaget ſo iſt fie freylich
rallzu gewiß vnd warhafftig verdamlich.wenn Buſſe deß armen Sunders drein fellet daß

ſie ein Menſch hertzuch berewet. wiederkrhret vnd von ſei
nem Fall auffſtehet. So hats gleiehwol damit viel eine an
were Meinung vnd iſtihm Gnade vnnd Vergebung gar in

eeinem wegr abzuſagen.Die Elenden Gewiſſen ſorgens wol vnnd haben viel

mals ſchwere anfechtungen drüber die Sunde ſey gar zu
groß vnd das Wort zu klar: Wer mich verleugnet .fur
den Menſchen eat:. daß demnach kriner Vergebung weder

zu wartẽ noch zu hoffen ſey ſie werde gleich erkant oder nicht
erkant. Wie man auch wol Schwermer fur lengſten in der
Rurchen Gottes gehabt hat die es alſo furgegeben vnd gantz
ßteiff drauff geſtanden ſind: Haben auch ſchlechter dinge der
keinen wieder wollen annemen die aus Furcht der Straffe/
Pein oder Todtes verleugiet gehabt vnd abgefallen gewe

ſeen
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ſen Ob ſie ſich gleich bekeret hertzlich Gnade begeret vil jhrt
rew in viel wegen bezeuget haben: Wit ſonderlich Novatus,
ein Römiſcher Prieſter mit ſeinem anhange alſo gelehret vnd

gehalten hat.  it4,Aber man ſolwiſſen7 daßes ein groſſer Jrrthumb vnd
ſchendliche Lugen ſey die gantz in keinem wege in der Kirchen

Gottes zu dulden.
Cains .Leſiergeiſt iſts der erſimals den Spruch auff die

Ban gebracht vnnd eingefuret hat: Meine Sunde iſt
Groſſer denn ſie mit mag vergeben werden. AberS.
Auguſtinus wiederſpricht vnd Lugenſtrafft jhn auch redlich

druber: Mentiris Cain, major eſt Dei miſericordia, quàm
omnium hominum miſeria: Du lengſt dn Bos
wicht Cain/ GOites Barnihertzigkeit iſt groſſer
denn aller Menſchen Elend.
ren ODerhalben iſt nun wider ſolchen Jrrthumb vnd An
fechtung zu wiſſen auch ſteiff vnd feſie drauff zu ſtehen vnd

drob zurchalten:

Erſtlich.in.t Do ßiveder dieſenoch kelne anderẽ Sunde ſie ſey gleich

wie gros vnd mnanchfelug ſie wolle wenn ſie erkandt wird
Vlivergiblich ſeh.“ Dknn auch die Sůnde wider den heiligen

w
Geiſt/ wenn ſie mochte erkand werden nicht vnvergeblich

ere: Welche doch beyde Chriſtus vnd S. Johannes vn
vrglbi wedei hietijcch marhrn/ vlh klarlagen ſie alleine werde
in dicſemm noch in jtliern tnfftiginLeben vergeben:

Zum Anderntint—Daß kuinttn brituten Sunder durchaus er habe gleich
dethan was er wolle die Gnadenthur verſchloſſen ſey/ ſon

dern allen aüen zumal ſichet ſie offen ſo offt ſie ſich bekrh
eu vnd haben auth alleſapi Pefehl techt vnd macht jum

tg Heye
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Hevlande Jeſu Ehriſto jhre zuftucht zu nemem vnd der ge
wiſſen Gnade vnd Barmhertzigkrit vergebung vnd erquick
ung ſich zu verſehen vnd zu getroſten

Berwveiſung.
Denn da ſtehet ein Wort das iſt ſo gut als tauſent.

Kompt her zu mir Alle Alle Alle die Jhr muhe
ſelig vnd beladen ſeid ich wileuch erquicken Matth.
ti. Welcher Teuffel wil darff oder kan vns hie einigen
auszug machen dader Sohn Gottes ſelber ſo klar redet
vnd keinen auszug weder ſetzet noch machet/ noch haben noch

leiden wil: Trotz ſey allen Teuffeln vnnd Pforten der Hel
len daß ſie vns aus dieſetn gemeinem Spruch eine Particu
lar rede machen vnd ſolchen Grund vmbſtoſſen.

Weiter noch mehr: Wer zu mit kompt (ſpricht
eben derſelbige vnſer vnd aller armen Sunder Heyland Er
loſer vnd Seligmacher) den werde ich nicht hinans
ſtoſſen. Jch wirde jhnncht hinaus ſtoſſen ſpricht er wenn
er nur kompt Er komme wenn er wolle vnd ſey wer er wol

le Joh. 6.Jtem Joelss 2 Alle alle alle die den Namen
des DErrn antuffen ſollen Selig werden.

Pſal. 25. Keiner keiner keiner wird zu ſchan
den der dein OEirharret.Eſaie 1. Wenn erore Sunde gleich Bluttot we
ren ſa ſollen ſie doch Schnteweis werden: Vnnd
wenn ſie gleich weren wie Roſinfarbe ſollen ſie doch
weiſßz rverden wie Wolle.

Jerem. 3. Kere wieder duabtrunnige Jſtael
ſpricht der DErr ſo wil ich mein Andlitz nicht ge
gen euch verſiellen ſpricht der DErr: Denn ich bin
barmhertzis ſpricht der DErr/ vnd wil nicht ewig

büch zurnen allein erkennt deine Sunde daßz du rvi
der



der den DEirrn deinen Goit geſundiget haſt vnud
biſt hin vnd wieder gelauffen zu den frembden Got
tern /re.

1. Johan. 2. Er iſt die Verſonung flrvnſere Sun
de vnd nicht allein fur vnſere ſondern ch fur der
gantzen Welt Sunde.Vů vber das alles ſtehet zu letzt ſonderlich hie zu aller gro

ſien beweiſung ſolches gnedigen willens Sottes der tieffliche
hohe Eydſchwur des HErrn Ezech. zz. So war als ich
lebe/ ſpricht der DErr wil ich nicht den Todt des
Sunders/ ſondern daſz er bekeret werde vnd lebe/rc.

Wolan ſo viel ſey dißmals zum Bericht gnug von der
Sunde der Verleugnung vnnd des Abfals wie ſichs im
Grunde vnnd warhafftig drumb halte vnnd ſey dieſes die
ESumma:Die groſſeſte Sunde iſts zwar auff Erden vnnd ver

„dammet freylich ohn allen zweiffel alle die ſie auff ſich haben
wenn ſie die entweder nicht erkennen oder aber darinnen ver

iweiffeln. Darnach:
Wenn ſie aber gleichwol etkand vnd berewet werde ſo

endere ſich das ſtrenge Vrteil vnd finde ſolche Sunde nicht
weniger als alle andere Sůnbe gewiſſe Gnade vnnd Verge
bung ſo warhafftig als Gott gerecht trew vñ warhafftig iſt.

Hierauff iſt denn alſo förder der rhat leicht zu finden wie
jhm einer thun ſol der durch des Teuffels Betrug vnnd
ſchwachheit ſeines Fleiſches in ſolche Sunde gefallen vnd ſich
derhalben hoch bekümmert vnd vbel befindet.

Nemlich:dur allen dingen muß er dem Teuffel vnd ſeiner Bap
ſtiſchen Lugenrotten zu der er ſich vorhin gewendet von ſtun
tde an vnd alsbald widerumb wircklich renunciren vnd abſa

g ij gen



gin ihr duch gar nicht mehr noch leuger nachfolgen ſondern
ſtracks zu ſeinem vorigen GBlauben wiederumb greiffen vnnd
kehren demſelben Zeugniß geben vnd jhn fur dit vnbillich

vlleugnete heilizet Gottliche Watheit bekennen. Wie denn
des waren erkaidtniß der Sunden vñ rechter rewe Art iſt daß
ſie einmo zugelaſſene Sunde vnd Mißhandlung Her

ĩ tzen haſſe die offentlich vnd vngeſchewet fur gottlos belen
net verflucht abſtellet vnd ewiglich meidet. Denn es ge

u het gar mit nichten an daß jemand Rewe vnd Buſſe wolte fur
wenden vnd dennoch nichts deſto weniger einen weg wie den
andern in der begangenen Sunde heharren vnnd das vn
rechte fortſetzen.Nein: Rewe vnd leid fuůrwenden vnd fork ſundigen iſi

wider einandel. Deſſen ſolt ſichije.tin jglicher ſelbs leicht
lich berichten vnd weiſen konnen. Denn auch Judas der vn

ſelige Verrhater Chriſii/ in ſeiner Rewe nicht kunde an der
begangenen Sundet hangend:bleiben ſondern ſein giwiſſen

zwang jhn daß er das ſchendliche vnrecht vffentlich bekennen
vnd verfluchen muſte mit wieder diniwerffung des nhnfs der
vngerechtigkeit welchemer darumb erworben eingenom

menvndempfangen hatte.  deWo mun,/ ſage ich/ einer iſt dem ſein Fall hertzlich leibi

iſt daß er ware Rewe druber hat leſſet auch derhalben wieder
vom heilloſen verdampten. Bapſirhumb das er angenom
men hat vnd keret ſich zu ſeintm alten rechten waren Glaue
ben der ſolfa bey Leib vnd Liben nicht verzagen vnd ſich we.
der ſeine eigene gebancken nch den Truffel noch keinen
Menſchen/ noch krinen Engel/ja auch Gott ſelbs nicht(weñ
er ſich etwa dergleichen in ſeinen Geſetze oder der heiligen

Schrifft vtrntmen lieſſe) dahin furen laſſen daß er achten
wolte die Hoffnung der gnaden vnnd Vergebung were auls
vnd verloren.DDenn es helt ſich im grunde warhafftig an

ders
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ders wie das jetzo auff das aller ſerckeſte aus der Schrifft
dargethan vnd erwieſen jſi: Sondern er ſol Ehnade vnd Ver

ſ

die Verleugnung vnd Abfal ſelber gethan habeni  w.

Soltchet iſt die gewiffe vnd lautere Warheit vnnd ſol
len ſichs auch alle die betrubte vnd ſchwere Gewiſſen vber jh

rem Abfall haben halten ſo wird es jhnen nimmermehr feh
im gewielich vnd Amehr; Amen.

—Deeeeeeen Niemand ſundist japff Bnade
Jhom kompt ſonftdraus gewiſſer Schade/

in Sunden thue niemand verharrenSr wird ſonſt gantz gefehrlich narren.

i. Buſz find Genad das iſt gewis

D—Wenn man zu voeit hindan jhn ſetzt.

Thhne Vußz bey zeit
8 Ehe dichg gertwt.
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Lutæ 14.
Weriſtvnter euch der einen Thurn bawen wil

vnd ſitzet nicht zuvor vnd vberſchleget die Roſt ob
ers habe hinaus zu furen auff das nicht wo er den
Grund geleget hat vnd konne es nicht hinans fu
ten alle die es ſehen fahen an ſein zu ſpotten vnnd
ſagen: Dieſer Menſch hub an zu bawen vnd kans
nicht hinaus furen. Oder Weicher Konig wil ſich
begeben in einen Stteit wider einen andern Bo
nig vnd ſitzet nicht zuvor vnnd thatſchlaget ob er
kondte mit zehen tanſentbegesnen dem der vber jn
kompt mit zwenzig tauſent? Wo nicht ſo ſchicket er
Botſchafft weñ jener noch fernje iſt vnd bittet vmb
Ftiede Alſo anch ein jeglichet der nicht abſaget al
lem das er hat der kan nicht mein Junger ſeyn.

Das iſt:
Wenn einer wil ein Chriſt werden ſo muß er zuvor die

Rechnung drauff machen (vnd ecin weiſer thut es auch) daß
er gewiß werde verfolget werden vnd leiden muſſen. Muß
ſich derhalben prufen ob er auch konne oder iwolle austaw
ren: Gedenckt er das nicht zu thun ſo iſt es befſer vorhin
vpverworren geblieben. Denn wenn man abfellet iſt es er
ger als wenn man nie darbey geweſen were vnnd wird ein
Menſch zu ſchanden fur Gott vnd der Welt. Darumb ge
horet das darzu wenn einer ein Chriſt wird oder das Evan
gelium annimpt daß ers abſage allem was er hat: Das iſi
d ß ralles dahin ſetze ſchlage es in die Schantze vnd erwe

atge ſich ſein gentzlich/daß ers konne laſſen wenn es die noth
erfordert: Kan er das nicht ſo iſt er nicht ein Jůnger fur

Chriſtum Denn dieſelbigen muſſens alle thun
weil ſie alle der Berfolgung zu gewar

ten haben.
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